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Frau 
Präsidentin des Nationalrates 
Doris Bures 
Parlament 
1017 Wien 

 
 
 
 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 7660/J-NR/2016 betreffend Modellregion 

Hermagor, die die Abg. Dr. Harald Walser, Kolleginnen und Kollegen am 26. Jänner 2016 an 

mich richteten, wird wie folgt beantwortet: 

 

Zu Frage 1: 

Grundsätzlich wird auf das Kapitel „Modell-Region-Paket Schule der 6- bis 14-Jährigen“ im 

Entwurf der Bildungsreformkommission verwiesen. Der Bezirk Hermagor bildet bereits im 

Bereich der Schülerinnen- und Schülerströme eine gemeinsame Schule ab, zumal nach 

Auskunft der zuständigen Schulaufsicht mit Stand Mai 2015  lediglich 2% der Schülerinnen und 

Schüler an AHS-Unterstufen im Umland auspendeln. 

 

Zu Frage 2: 

Die Berechtigungen für den Besuch weiterführender Schulen werden am Ende der 8. Schulstufe 

im Jahres- und Abschlusszeugnis ersichtlich. Nachdem Modell-Regionen darauf abzielen, eine 

Schule der 6- bis 14-Jährigen zu etablieren, ist es unerheblich, an welchem Schulstandort die 

Berechtigung erworben wurde. 

 

Zu Frage 3: 

Die regionale Bildungsverwaltung kann – wie bereits derzeit – einen wesentlichen Beitrag zum 

qualitativen Monitoring unterschiedlicher Entwicklungsmaßnahmen beitragen. Beratung hinsicht-

lich erforderlicher Schulentwicklungsmaßnahmen, Begleitung und gezielte Fortbildungsplanung 

sind Aufgaben, die im Rahmen der Qualitätsentwicklung Schulqualität Allgemeinbildung im 

regionalen Bildungsmanagement eine zentrale Rolle spielen. 
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Zu Frage 4: 

Wie dem Kapitel „Modell-Region-Paket Schule der 6- bis 14-Jährigen“ im Entwurf der 

Bildungsreformkommission zu entnehmen ist, soll es den Ländern obliegen, Modell-Regionen 

auszuwählen und Konzepte einzureichen. 

 
 
 

Wien, 24. März 2016 
Die Bundesministerin: 

 
 
 
 
 

Gabriele Heinisch-Hosek eh. 
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